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Nachdem bereits die Sächsi-
sche Bildungsagentur für alle 
BSZ im Freistaat Sachsen eine 
Trägerzertifi zierung erhalten 
hat und damit den BSZ weiter-
hin die Möglichkeit gegeben 
ist, im Rahmen der dualen 
Ausbildung auch Umschüler 
mit Bildungsgutschein aufzu-
nehmen, sind nun auch aus-
gewählte Bildungsgänge von 
Fachschulen hinzugekommen, 
die in der alleinigen Zustän-
digkeit der BSZ liegen. Durch 
diese Zertifi zierung sind noch 
mehr Möglichkeiten gegeben, 
sich mit einem Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit 
berufl ich weiter zu qualifi zie-
ren und damit neue Chancen 
für die berufl iche Tätigkeit zu 
erschließen. 

Was beinhaltet der 
Bildungsgutschein?
Auf dem Bildungsgutschein 
ist vermerkt, in welcher 
Frist eine Bildungsmaßnah-
me begonnen und in welcher 
Zeitspanne das entsprechen-
de Ausbildungsziel erreicht 
werden muss. Der Bildungs-

gutschein kann auch auf eine 
bestimmte Region begrenzt 
sein. Nicht nur die Kosten 
für ein Fachschulausbildung 
werden damit übernommen, 
auch Fahrtkosten, Kosten für 
auswärtige Unterbringung 
und Verpfl egung sowie Kosten 
für die Betreuung von Kindern 
können unter bestimmten Be-
dingungen von der Agentur für 
Arbeit übernommen werden.

Welche  Bildungsgänge 
betrifft es in Mittelsachsen?
Im Landkreis Mittelsachsen 
sind das die beiden Bildungs-
gänge zum Staatlich geprüf-

ten Techniker für Bohrtechnik 
beziehungsweise für Geolo-
gietechnik an der Fachschule 
am BSZ für Technik und Wirt-
schaft „Julius Weisbach“ in 
Freiberg und die berufl iche 
Weiterbildung zum Staatlich 
geprüften Techniker für Me-
tallbautechnik an der Fach-
schule am BSZ Döbeln-Mitt-
weida in Döbeln. Sachsenweit 
sind alle drei Bildungsgän-
ge einmalig an öffentlichen 
Schulen, die Bildungsgänge in 
Freiberg sind bundesweit ein-
zigartig an einer öffentlichen 
berufsbildenden Schule. In 
der zweijährigen Ausbildung 

werden Fachkräfte der mitt-
leren Ebene ausgebildet. Der 
Einsatz erfolgt entsprechend 
der Fachrichtung zum Beispiel 
in Ingenieur- und Planungsbü-
ros, in Bohr- oder Metallbau-
unternehmen, geologischen 
oder kommunalen Behörden 
und Einrichtungen.

Für weitere Informationen zur 
Ausbildung zum Staatlich ge-
prüften Techniker stehen die 
Lehrkräfte und die Schullei-
tungen der Berufl ichen Schul-
zentren gern zur Verfügung. 

Es besteht aktuell die Mög-

lichkeit, in laufende Bildungs-
maßnahmen einzusteigen.

Kontakte:
BSZ für Technik und

Wirtschaft „Julius Weisbach“
Schachtweg 2 

09599 Freiberg
Tel. 03731 301500

E-Mail bsz-tw-fg@t-online.de
Internet www.bsz-freiberg.de

sowie
BSZ Döbeln-Mittweida

Thomas-Mann-Straße 1
04720 Döbeln

Tel. 03431 57610
E-Mail bszdoebeln@gmx.de

Internet www.bsz-doebeln.de

Das Sächsische Landesamt für 
Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie (LfULG) lädt zu den 
regionalen Gewässerforen 
ein. Sie fi nden unter ande-
rem zum Thema Mulden am 
15. Oktober im Gut Hafer-
korn in Leisnig statt. Die 
Foren sind die wichtigste 
Plattform zur Förderung des 
Dialogs zwischen den Behör-
den, Betroffenen und der 
interessierten Öffentlich-
keit bei der Umsetzung der 
Europäischen Wasserrah-
menrichtlinie (WRRL) in den 

sächsischen Regionen. Das 
zentrale Ziel der WRRL ist 
der gute Zustand möglichst 
vieler Gewässer bis 2015. In 
der Veranstaltung werden die 
bisherigen und anstehenden 
Schritte zur Umsetzung dis-
kutiert. 
Mehr Informationen können 
im Internetauftritt des Säch-
sischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirt-
schaft nachgelesen werden.

Internet www.wasser.
sachsen.de/wrrl

Die Landesdirektion Sachsen 
hat eine Allgemeinverfügung 
zum Schutz der Rinder vor 
einer Infektion mit dem Bovi-
nen Herpesvirus Typ 1 (BHV-1) 
erlassen. Die Impfung gegen 
den Virus ist damit ab 2014 in 
Sachsen verboten. Außerdem 

gilt dann ein Einstallungsver-
bot für Rinder, die gegen BHV-1 
geimpft wurden. Eingestallt 
werden dürfen nur Tiere mit 
einer gültigen BHV-1-Beschei-
nigung. Diese hat der Tierhal-
ter dem Lebensmittelüberwa-
chungs- und Veterinäramt auf 

Verlangen vorzuweisen.
BHV-1-Reagenten sind bis zum 
31. Dezember 2013 aus den 
Beständen in Sachsen zu ent-
fernen. Bei dem Virus handelt 
es sich um eine anzeigepfl ich-
tige Tierseuche bei Rindern. 
Der Freistaat Bayern und ei-

nige EU-Mitgliedsstaaten sind 
BHV-1-frei anerkannte Gebiete. 
Sachsen ist ebenfalls bemüht 
diese Freiheitsanerkennung 
zu erreichen, um Neuausbrü-
che  zu verhindern, Kosten für 
die Tierhalter zu minimieren 
und Handelshemmnisse abzu-

stellen.

Die Allgemeinverfügung ist 
im Internetauftritt des Land-
kreises unter www.landkreis-
mittelsachsen.de/buergerser-
vice/fachbereiche/6941.html 
eingestellt.

Für den Fall, dass das Leben 
durch Alter, Krankheit oder 
Unfall nicht mehr wie ge-
wohnt selbst organisiert und 
rechtsverbindlich geregelt 
werden kann, gibt es Mög-
lichkeiten, selbst Vorkehrun-
gen zu treffen, um im Notfall 
einen Vertreter zu haben, 
der sich um alle Angelegen-
heiten kümmern darf. 

Der Betreuungsverein Mitt-
weida e. V. lädt deshalb zu 
zwei Informationsveran-
staltungen mit dem Thema 
„Vorsorgeverfügungen — 
Vorsorgevollmacht, Betreu-

ungsverfügung und Patien-
tenverfügung“ ein. Diese 
finden am 18. Oktober be-
ziehungsweise am 15. No-
vember jeweils in der Zeit 
von 15:30 bis zir ka 17:00 
Uhr in den Räumen des Be-
treuungsvereines Mittweida 
e. V. statt. 

Außerdem organisiert der 
Verein einen Informations-
nachmittag mit dem Thema 
„gerichtlich bestellter Be-
treuer“. Dabei wird dieses 
Ehrenamt am 27. Novem-
ber um 15:30 Uhr eben-
falls in den Vereinsräumen 

vorgestellt. Aufgrund von 
begrenzter Raumkapazität 
wird um telefonische Voran-
meldung für die vorgenann-
ten Veranstaltungen gebe-
ten.

Kontakt:
Betreuungsverein 

Mittweida e. V.
Albert-Schweitzer-Straße 22

09648 Mittweida
Tel. 03727 6214-20
Fax 03727 6214-29

E-Mail kontakt@betreuungs-
verein-mittweida.de

Internet www.betreuungsverein-
mittweida.de

Mit Bildungsgutschein zum Fachschulabschluss

An den Berufl ichen Schulzentren (BSZ) des Landkreises Mittelsachsen besteht ab sofort die Möglichkeit der berufl ichen Weiterbildung mittels Bildungsgutschein und 
damit der Abschluss einer Fachschulausbildung.

Mitmachen beim Gewässerschutz 

Information für alle Rinderhalter des Landkreises Mittelsachsen

Alter, Krankheit, Unfall — und was passiert dann? 
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Einladung zu Gewässerforen in Sachsen
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